
42. Jahrgang · ISSN 0943-4275 · C 19234 · Einzelpreis € 3,50 Nr. 8/9 - AUG./SEPT. 2023

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

(Abb.: BGL) 

GaLaBau-
Branchenreport 

Aktionswoche 
Gebäudegrün 
18. – 23.09.2023

Messe demopark
Nachberichte

Städte klimafest 
und lebenswert 
gestalten

Die passende 
Hub- und Hebe-
technik finden





8/9-2023 Seite 3

FACHTHEMA: VERBAND

Senden Sie uns einfach eine E-Mail an info@soll.de 
mit Betreff „Newsletter anmelden“.

Unser Newsletter informiert über die Grüne Branche!

GaLaBau-Branchenreport 2023

„Mit unserem GaLaBau-Branchenre-
port 2023 gibt es erstmals einen zu-
verlässigen Gesamtüberblick über alle 
relevanten Wirtschaftskennzahlen und 
Entwicklungen im Garten- und Land-
schaftsbau. Wer erfolgreich konzep-
tionell und strategisch für die Branche 
arbeiten will, kommt am GaLaBau-Bran-
chenreport nicht vorbei“, so BGL-Präsi-
dent Lutze von Wurmb. 

Mitgliedsbetriebe erhalten den GaLa-
Bau-Branchenreport 2023 als Download 
kostenlos. Nicht-Mitglieder können die 
Druckversion erwerben. Der GaLaBau-
Branchenreport ist 
hier per E-Mail-Be-
stellung erhältlich: 

www.galabau.de/
branchenreport

Der erste Branchenreport des Bundes-
verbandes Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (BGL) ist erschie-
nen. Auf 64 Seiten liefert er nicht nur 
eine umfassende Gesamteinschätzung 
der Marktsituation seit 2001; er be-
schreibt auch die daraus folgenden 
Herausforderungen für die GaLaBau-
Unternehmen. Der Branchenreport des 
BGL ist in Zusammenarbeit mit Profes-
sor Dr.-Ing. Heiko Meinen und Diplom-
Ing. Jens Kullmann entstanden.

Die Ergebnisse des Reports zeigen eine 
starke Branche mit Herausforderungen 
wie dem Fachkräftemangel, aber auch 
guten Zukunftsperspektiven: 

• Die Branche wächst seit 2010 ste-
tig, seit 2013 mehr als das BIP.

• Der Privatgarten verhilft dem GaLa-
Bau bislang nicht nur zu stabilem 
Wachstum, sondern konnte bau-
konjunkturelle Dellen sogar aus-
gleichen.

• Der Klimawandel und das daraus 
resultierende Erfordernis der Kli-
maanpassung sind strategische 
Markttreiber der Branche.

Durch seine Herbst- und Frühjahrsum-
fragen, sowie den „GaLaBau-Unterneh-
mens-Check“ hat der Arbeitgeber- und 
Wirtschaftsverband der Landschafts-
gärtner*innen einen langjährigen, 
umfassenden Überblick über die wirt-
schaftliche Situation der Branche: Seit 
2001 erhebt und veröffentlicht er regel-
mäßig wirtschaftliche Kennzahlen der 
(heute) über 4.200 Mitgliedsbetriebe 
seiner Landesverbände. Diese Unter-
nehmen repräsentieren mehr als 60 
Prozent des Umsatzes aller GaLaBau-
Betriebe in Deutschland. In seinem 
Branchenreport 2023 stellt der größte 

Wirtschaftsverband der grü-
nen Branche diese Fakten mit 
vielen anschaulichen Grafiken 
in einen Gesamtzusammen-
hang und leitet Entwicklungen 
ab. „In Summe zeigt sich die 
Branche den anstehenden He-
rausforderungen und der ak-
tuellen Situation gegenüber 
gut aufgestellt, sodass der 
Blick in die Zukunft durchaus 
positiv ausfallen darf“, so die 
Autoren in ihrem Vorwort. 

Gesamtmarkt, Marktauftei-
lung und Markttreiber

Nach einem positiven Aus-
blick im Vorwort liefert das Ka-
pitel „Gesamtmarkt“ zunächst 
Fakten zur Umsatzentwick-
lung, zur Anzahl der Betriebe 
und Beschäftigten, zu Land-
schaftsbau-Indizes und dem 
BIP. Es folgen im Kapitel „Marktauftei-
lung“ Informationen zu Betriebsgrö-
ßen, Marktanteilen nach Sektoren so-
wie Auftraggeber*innen. Anschließend 
widmet sich das Kapitel „Markttreiber“ 
den wichtigsten wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen für den GaLaBau: 
Dazu gehören Bauinvestitionen, Kon-
sumausgaben privater Haushalte, wei-
tere relevante Konjunkturdaten sowie 
die Themen Klimawandel und Nachhal-
tigkeit. Im Kapitel „Kosten/Kennzahlen 
im GaLaBau“ fließen die wichtigsten 
Erkenntnisse aus dem „GaLaBau-Un-
ternehmens-Check“ ein. Abschließend 
lenkt das Kapitel „Aktuelles Markt-
geschehen“ einen vertieften Blick auf 
die Geschäftslage und bewertet die Zu-
kunftsaussichten im GaLaBau.

Auch für Nicht-Mitglieder bestellbar





Titel des GaLaBau-Branchenreports (Abb.: BGL) 
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FACHTHEMA: GEBÄUDEGRÜN

Aktionswoche Gebäudegrün 18. – 23.09.2023

Aktions-Internetseite ein „Ideen-Kata-
log“ hinterlegt:
beispielsweise Aktionen in Innenräu-
men (mit Vorträgen und Seminaren, 
Plakat- und Poster-Ausstellungen, Ak-
tionen speziell für Schulen und Kinder-
gärten), Aktivitäten unter freiem Him-
mel (wie ein Tag der offenen Tür oder 
Tag des offenen Dachgartens, Show-Be-
grünungen, Besichtigungen und Stadt-
führungen, temporäre Ausstellung 
und „Grünes“ Stadtmobiliar, Plakat-
werbung) sowie mediale und digitale 
Events (wie TV- und Radiobeiträge, In-
fo-Chat für Fachfragen, eine Aktionszei-
tung und Social Media-Material).

Eine Übersicht aller Aktionen der „Ak-
tionswoche Gebäudegrün 2023“ wer-
den auf der Internetseite veröffentlicht. 
Auch ein Rückblick zu den Aktionen im 
Jahr 2022 ist dort zu finden. Alle Inte-
ressierten die sich beteiligen wollen, 
können sich gerne über die Homepage 
an die Projektkoor-
dination wenden.

www.gebaeudegruen.
info/aktionswoche

In diesem Jahr findet 
erneut eine „Aktions-
woche Gebäudegrün“ 
statt, diesmal vom 
18. bis 23. September 
2023. Der Bundesver-
band GebäudeGrün 
e.V. (BuGG) kooperiert 
wie im vergangenen 
Jahr mit anderen Ver-
bänden, Organisatio-
nen und Unternehmen.

Die Aktionen sollen 
bundesweit innerhalb 
dieser Woche statt-
finden - das kann nur 
eine Aktion an einem 
Tag sein, oder jeden Tag 
in dieser Woche eine 
andere Aktion. Ziel ist 
es, in möglichst vielen 
Städten aktiv zu sein 
und das Thema flächen-
deckend zu behandeln. 
Der BuGG hat in den vergangenen Jah-
ren verschiedene Experteninterviews 
und Umfragen u. a. zu den Hemmnissen 
und Hürden einer stärkeren Verbreitung 
von Dach- und Fassadenbegrünung 
durchgeführt. Dabei stellte sich heraus, 
dass bestimmte Vorurteile, Bedenken 
und auch Unwissenheit als die größten 
Hemmnisse und Hürden gelten. Im Rah-
men der „Aktionswoche Gebäudegrün 
2022“ als bundesweite Image- und 
Aufklärungskampagne wurden in 19 
Städten bundesweit 34 Aktionen durch-
geführt mit dem Ziel, das Thema der 
Gebäudebegrünung in der Gesellschaft 
positiv zu besetzen, aufzuklären und 
Vorteile aufzuzeigen. Mit der Aktions-
woche 2023 sollen verschieden Ziele 
erreicht werden, um das Thema Gebäu-
debegrünung (Dach-, Fassaden- und 

Innenraumbegrünungen) voranzubrin-
gen, u. a. sind das ...

• Information und Wissenstransfer
• Abbau von Vorbehalten
• Anregung zur eigenen Umsetzung 

von Dach-, Fassaden- und Innen-
raumbegrünungen

Zielgruppen sind Städte, Planende, 
Bauende, die breite Bevölkerung sowie 
die Kommunal-, Landes- und Bundes-
politik. Die verschiedenen Aktionen 
werden über den BuGG gesammelt und
beworben. Die Hauptakteure in der 
Umsetzung vor Ort sind Verbände rund 
um die Dach-, Fassaden- und Innen-
raumbegrünung und deren Mitglieder, 
Städte, Naturschutzorganisationen und 
Unternehmen aus den Branchen.

Es gibt eine Viel-
zahl an mögli-
chen Aktionen, 
die während der 
e i n w ö c h i g e n 
Laufzeit durch-
geführt werden 
können. Als An-
regung ist auf der 

Das Hauptziel der Aktionswoche 2023: Der breiten Öffentlichkeit Gebäudebegrünung näherbringen. (Foto: Bundes-
verband GebäudeGrün
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FACHTHEMA: STADTENTWICKLUNG

Tempo 30, Stadtklima, Extremwetter – wie digitale Zwillinge die 
Stadtplanung verändern
Ein urbaner digitaler Zwil-
ling ist ein digitales Mo-
dell einer Stadt oder eines 
Stadtteils. Mit ihm können 
Kommunen beispielsweise 
den Verkehr oder die Folgen 
von Starkregen simulieren 
und andere Szenarien für 
die Stadtentwicklung ent-
werfen. 

Eine neue Studie aus der 
Begleitforschung zum vom 
Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen geförderten 
Programm Modellprojekte 
Smart Cities (MPSC) zeigt, 
wie der Aufbau digitaler 
Zwillinge gelingen kann.

In der Industrie sind virtuel-
le Abbilder von Maschinen 
und Prozessen nicht mehr 
wegzudenken. Auch in der 
Stadtentwicklung halten di-
gitale Zwillinge zunehmend 
Einzug: als interaktive Wei-
terentwicklungen von 3D-
Stadtmodellen, die vielfältige Daten zu 
einem realitätsnahen digitalen Abbild 
der Stadt bündeln.

Viele Kommunen arbeiten derzeit am 
Einsatz von digitalen Zwillingen. Für sie 
und alle anderen interessierten Städte 
und Gemeinden fasst die Studie Grund-
lagen, Anforderungen und Praxisbei-
spiele systematisch zusammen. Sie 
zeigt, dass digitale Zwillinge nicht nur 
der Visualisierung dienen, sondern vor 
allem der Simulation von Szenarien: Wie 
wirkt es sich auf Staus aus, wenn in der 
Innenstadt flächendeckend Tempo 30 
eingeführt wird? An welchen Orten dro-
hen bei Starkregen Überschwemmun-
gen? Und wo lassen sich Bäume pflan-
zen, um das Stadtklima zu verbessern?

Auf Basis dieser Grundlagen entwerfen 
die Autorinnen und Autoren ein kon-
zeptionelles Modell für die Entwicklung 
eines digitalen Zwillings. Ein Leitfaden 

zeigt einen idealtypischen Ablauf von 
der Zielsetzung bis zur Umsetzung, er-
läutert wesentliche Bausteine und gibt 
Hinweise zum Vorgehen.

Erste Erfahrungen flossen aus dem Ver-
bundprojekt Connected Urban Twins 
ein, in dem Hamburg, Leipzig und Mün-
chen aktuelle Anwendungsfälle für di-
gitale Zwillinge gemeinsam weiterent-
wickeln. In Mönchengladbach gibt es 
einen Prototyp für ein kleines Projekt-
gebiet, in Freiburg sind Geodateninfra-
struktur und -management schon Teil 
des digitalen Zwillings der Stadt. Die 
Stadt Herrenberg nutzt digitale Zwillin-
ge bereits in der Praxis: Sie simuliert 
damit den Stadtverkehr, analysiert die 
räumliche Verteilung von Wetterereig-
nissen oder lässt die Bevölkerung über 
eine App wahrgenommene Angsträume 
abbilden.

„Digitale Zwillinge können einen wert-

vollen Beitrag zu einer inte-
grierten Stadtentwicklung 
und einer qualitativ hoch-
wertigen und effizienten 
Planung leisten“, betont Dr. 
Vilim Brezina, der die Studie 
im BBSR wissenschaftlich 
begleitet hat. „Es ist davon 
auszugehen, dass sich die 
Investition in ihren Aufbau 
aufgrund der immer komple-
xer werdenden kommunalen 
Planungsanforderungen be-
reits kurzfristig auszahlt.“

MPSC-Forschung

Die vom Bundesinstitut für 
Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) herausgege-
bene Publikation „Digitale 
Zwillinge – Potenziale in 
der Stadtentwicklung“ ist 
Ergebnis aus der Begleitfor-
schung der Koordinierungs- 
und Transferstelle (KTS) der 
Modellprojekte Smart Cities 
(MPSC). Das Fraunhofer-In-
stitut für Experimentelles 

Software Engineering (IESE) und das 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswissen-
schaft und Organisation (IAO) haben 
die Studie erarbeitet.

Interessierte können die neue Veröf-
fentlichung online abrufen. Gedruckte 
Exemplare lassen sich kostenfrei hier 
bestellen: publikationen.bbsr@bbr.
bund.de.

Download:
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/ver-
oeffentlichungen/sonderveroeffentlichun-
gen/2023/digitale-zwillinge.html

(Foto: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR))





8/9-2023 Seite 7



Seite 8 8/9-2023

FACHTHEMA: VERANSTALTUNG/RADLADER

14. Internationale Fachtagung Ökologische Pflege
Die besondere Weiter-
bildungsmöglichkeit und 
Wissensvermittlung der 
Fachtagung „Ökologi-
schen Pflege“ geht in 
ihre 14. Auflage: Von 22. 
bis 23. November 2023 
wird das Minoritenkloster 
der Gartenstadt Tulln an 
der Donau zum deutsch-
sprachigen Zentrum des 
inhaltlichen Austauschs 
rund um die ökologische 
Grünraumpflege.

Durch den Klimawandel 
wird die Baumpflege in 
Gemeinden und Städten 
immer wichtiger. Ziel ist 
es, die Gesundheit und 
Sicherheit der Bäume 
zu erhalten sowie einen 
nachhaltigen Umgang mit 
Bäumen in der Stadt vo-
ranzutreiben. Der erste Fachtag (Mitt-
woch, 22. November) widmet sich der 
Aktualität und der komplexen Zusam-
menhänge von Stadtbäumen und deren 
Vitalität. Fachvorträge und Workshops 
gehen umfangreich auf die Herausfor-
derungen ein. Das Rahmenprogramm 
ermöglicht einen umfangreichen Fach-
austausch mit „Natur im Garten“ Part-
nerbetrieben rund um den Schwerpunkt 
Baumpflege. Ein abendliches Get-Toge-
ther lässt den ersten Tag gemütlich aus-
klingen.

Am zweiten Fachtag (Donnerstag, 23. 
November) werden Themen wie die Be-

ten Tagung sowie die Anmeldung gibt 
es ab etwa Mitte Juli auf der Website 
von „Natur im Garten“ unter https://
www.naturimgarten.at/veranstaltung/14-
int-fachtage-oekologische-plege.html

Für sämtliche individuelle Anfragen 
zur 14. Fachtagung Ökologische Pflege 
von „Natur im Garten“ steht Ihnen das 
„Natur im Gar-
ten“ Telefon un-
ter 02742/74333 
oder unter 
gar tente le fon@
naturimgarten.at 
zur Verfügung.

wertung von Vegetationsflächen nach 
ökologischen Kriterien, die Herstellung 
von sauren, torffreien Substraten, die 
Regulierung von Trauermücken im öko-
logischen Anbau von Topfpflanzen oder 
die Auswirkungen des Klimawandels 
auf Pilze genauer betrachtet.

Zusätzlich präsentieren die „Natur im 
Garten“ Gütesiegel-Produzenten ihre 
Neuheiten und Produkte am zweiten 
Fachtag: Sie beraten zu den Themen 
torffreie Substrate, ökologischer Pflan-
zenschutz und Pflege.

Das detaillierte Programm der gesam-

Umfangreiche Informationen und Austausch bei der Fachtagung Ökologische Pflege von „Natur im Garten“.  
(Foto: „Natur im Garten“ / M. Benes-Oeller)

Neuer knickgelenkter Teleleskop-Radlader von TOBROCO-GIANT
Im sehr beliebten Segment der knick-
gelenkten Radlader macht TOBROCO-
GIANT mit der Einführung der brand-
neuen Teleskop-Variante der sehr 
erfolgreichen G2700er-Reihe einen wei-
teren wichtigen Schritt nach vorne. Ins-
gesamt hat TOBROCO-GIANT aktuell drei 
neue Modelle in dieser Serie herausge-
bracht, die ab sofort lieferbar sind.

Der G2700 TELE HD und der G2700 TELE 

chen mit der Standard-Ausführung ver-
größert.

Das Vorderteil des Rahmens basiert 
auf dem Modell G2700 X-TRA und sorgt 
einerseits für eine immer freie Sicht auf 
das Anbaugerät und andererseits für ei-
nen relativ niedrigen Schwerpunkt. Das 
optional verfügbare patentierte Stabilo-
System sorgt für höchste Stabilität und 
ermöglicht es dem Maschinenführer 

HD+ werden durch einen 50 PS-Motor 
von Kubota angetrieben, während der 
G2700E TELE der erste elektrisch an-
getriebene Teleskoplader von TOBRO-
CO-GIANT ist. Die Kunden profitieren 
bei diesen Modellen von allen Vorteilen 
der geschätzten kompakten Bauweise, 
gleichzeitig bietet die Maschine eine 
maximale Kipphöhe von 3711mm, was 
die Hubhöhe um 48% im Vergleich zu 
den X-TRA-Modellen und 24% vergli-
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auch in herausfordernden Situationen 
und unebenem Untergrund immer ein 
sicheres Arbeiten.

Einzigartige Schlauchverlegung

Alle Standard-Hydraulikleitungen sind 
im Inneren des Teleskoparms verbaut, 
was zu einer besseren Sicht führt und 
gleichzeitig dem Schutz der Leitungen 
dient. TOBROCO-GIANT hat die Kine-
matik* (* Mit GIANT-Aufnahme) optimiert, 
was dazu führt, dass die Pallettenga-
beln immer vollständig parallel blei-
ben, wenn der Hubarm sich nach oben 
oder unten bewegt. Die TELE-Modelle 
sind mit einem einzigartigen hydrauli-
schen Kupplungs-Parallelführungssys-
tem (HCG) ausgestattet, das einfach zu 
bedienen ist und aus Sicherheitsgrün-
den dem Anbaugerät nicht in die Quere 
kommt. Auf diese Weise bleibt der Hyd-
raulikschlauch auf seiner ganzen Länge 
unberührt von der Position des Anbau-
gerätes im Verhältnis zum Winkel des 
Anbaugeräts.

Große Bandbreite von Anwendungen

In den G2700 TELE-Modellen ist ein 
doppelt wirkender (mechanischer) Hyd-

Zugkräfte garantiert. Der zweite Motor 
mit 12 kW versorgt die Hydraulik. Mit 
einem Öldurchfluss von bis zu 40l/min 
wird die Produktivität deutlich gestei-
gert. Dieser elektrisch angetriebene La-
der produziert keine Abgase und trägt 
damit zu sauberer Luft und besserer 
Umwelt für Mensch und Natur bei. Zu-
dem arbeitet er geräuschlos.

Der G2700E TELE wird standardmä-
ßig mit einer 260 Ah, wartungsfreien, 
Lithium-Ionen-Batterie geliefert und 
kann optional, je nach Kundenanfor-
derung, mit einer 390 Ah oder 520 Ah 
Batterie ausgestattet werden. Das On-
Board-Ladegerät lädt die Standard-Bat-
terie innerhalb von 3,5 Stunden von 
20% auf 80% auf. Um die Ladezeit zu 
verbessern, gibt es das externe, 300 A 
Schnellladegerät, das die 520Ah-Batte-
rie in nur 50 Minuten von 20% auf 80% 
auflädt.

www.tobroco-giant.com/de

raulikkreislaufstandardmäßig verbaut. 
Mit zwei optionalen zusätzlichen (pro-
portional angesteuerten) Hydraulik-
Kreisläufen, Leckölleitung, High Flow 
und drucklosem Rücklauf als Option 
werden sowohl der G2700 HD TELE als 
auch der G2700 HD+ TELE die Kunden 
dabei unterstützen, ihre Maschinen bei 
einer großen Bandbreite von Anwen-
dungen und Aufgaben einzusetzen und 
damit ihre Profitabilität zu erhöhen.

Der G2700E HD verfügt über einen zu-
sätzlichen doppelt wirkenden (propor-
tionalen) Hydraulikkreis, Leckölleitung 
sowie einen drucklosen Rücklauf. Alle 
G2700 Modelle können an spezielle 
Kundenwünsche angepasst werden, 
dies reicht von der Kabine über das Si-
cherheitsdach bis hin zu allen denkba-
ren Optionen wie Arbeitsbeleuchtung, 
Radio oder Kontergewichte.

Arbeiten im Stillen

Wie der G2700E ist auch der G2700E 
TELE mit zwei Elektromotoren ausge-
stattet. Zum einen mit einem 7 kW-Mo-
tor als Radantrieb, der dafür sorgt, dass 
schnell auf 20km/h beschleunigt wer-
den kann und der dem Radlader starke 

G2700 TELE HD+ mit 4-in-1 Schaufel. (Foto: TOBROCO-GIANT)

FACHTHEMA: RADLADER
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FACHTHEMA: BROSCHÜRE

Neue BGL-Broschüre: „Vielfalt in Ihrem Firmengarten – 
klimaangepasst und artenreich“
Die neue Fach-Broschüre „Vielfalt in 
Ihrem Firmengarten – klimaangepasst 
und artenreich“ des Bundesverbandes 
Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL) ist erschienen. Sie bietet 
fundierte Informationen über die Vor-
teile eines artenreichen Firmengartens 
für Unternehmen und liefert praktische 
Hinweise für nachhaltig und naturnah 
gestaltete Außenanlagen. 

Die Broschüre wurde im BGL-Ausschuss 
„Landschaftsgärtnerische Fachgebie-
te“ von GaLaBau-Fachleuten erarbeitet. 
Denn die über 4.200 spezialisierten 
Fachbetriebe des Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbaus, die bundesweit in 
den GaLaBau-Landesverbänden orga-
nisiert sind, spielen bei der Beratung, 
Gestaltung, Umsetzung und Pflege nach-
haltiger Firmengärten eine zentrale Rol-
le. Nicht nur Planer*innen, Investor*in-
nen und Firmeneigner*innen als auch 
Bauherr*innen gibt die Fach-Broschüre 
einen guten Überblick über die Chancen 
einer artenvielfältigen Firmengartenge-
staltung. Auch der interessierten Öffent-
lichkeit, Lernenden und Lehrenden der 
Bau- und Vegetationstechnik, der Ver-
waltung und Wissenschaft dient sie als 
wertvolle Handreichung.

Firmengärten: wertvoller Beitrag 
zur Biodiversität

In Zeiten des Klimawandels ist die ar-
tenreiche Gestaltung von Firmengärten 
ein wichtiger Beitrag für (mehr) grüne – 
und blaue – Infrastruktur, auch in Indus-
triegebieten. Artenreiche Firmengärten 
wirken positiv auf die lokalen Ökosyste-

me und leisten einen wertvollen Beitrag 
zum Erhalt der Biodiversität: Auf einer 
naturnah gestalteten Außenfläche fin-
den Tier- und Pflanzenarten ein neues 
Zuhause. Auch auf Mitarbeiter*innen 
wirken sich solche Firmengärten posi-
tiv aus, sowohl auf ihre Zufriedenheit 
als auch auf die Kreativität und die Ge-
sundheit. Gleichzeitig verbessert sich 
das Image des Unternehmens durch 
sein sichtbares Engagement für die 
Umwelt. Ein Wettbewerbsvorteil beim 
Suchen und Binden von Fachkräften! 

Fassadengrün lohnt sich für Firmen 
– vielfältig!

Nachhaltigkeit wird immer wichtiger 
für Unternehmen. So wird es schon in 
wenigen Jahren eine gesetzliche Ver-
pflichtung geben, sich als nachhaltig 
zertifizieren zu lassen, bevor ein Unter-
nehmen an bestimmten Ausschreibun-
gen teilnehmen kann. Es lohnt sich also 
mehrfach, schon heute mit nachhaltig 
gestaltetem Grün voranzugehen – be-
sonders in Form von professionell be-
grünten Unternehmensfassaden:

• Denn zusätzliche Grünflächen leis-
ten einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz, indem sie die Luft-
qualität verbessern, Schatten und 
Kühle spenden. 

• Die richtigen Pflanzen schützen Fas-
saden vor Regen, Hitze und Kälte. Re-
genwasser wird vor Ort gebunden und 
bei Bedarf dort genutzt. Hierdurch 
steigt die Lebensdauer der Gebäude, 
während Kosten für Abwasser, Hei-
zung und Klimaanlage sinken.

• In grünen Firmenfassaden finden 
Vögel Brut- oder Schlafplätze – und 
Nahrung. Sie bieten vielen Tierar-
ten Lebensraum: neue Chancen für 
Artenvielfalt.

• Gleichzeitig gewinnen Gebäude 
durch begrünte Fassaden und Flä-
chen an Charakter und Individuali-
tät. Denn: Eine begrünte Fassade 
wertet besonders in dicht besiedel-
ten und stark versiegelten Gewerbe-
gebieten Unternehmensgebäude 
und Betriebsgelände ästhetisch auf. 

Einzelexemplare der neuen Fachbroschü-
re sind kostenlos in der BGL-Geschäfts-
stelle (i.schliefer@galabau.de) erhält-
lich. Für jedes weitere Exemplar liegt die 
Schutzgebühr bei 2,99 Euro, zzgl. Mehr-
wertsteuer und Versandkosten. Auch in 
den Landesverbän-
den des BGL sind 
die Broschüren ver-
fügbar.

www.galabau.de

(Foto: C. Weiß, Drachenfelsschule Königswinter)





Der gesamten Auflage liegt eine Beilage der Firma CLEANline Reinigungstechnik. 
Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

BEILAGENHINWEIS:

www.cleanline-
reinigungstechnik.de
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FACHTHEMA: STADTENTWICKLUNG

Städte klimafest und lebenswert gestalten
Der Klimawandel hat für Städte und Ge-
meinden gravierende Folgen, umfang-
reiche Maßnahmen zur Klimaanpas-
sung sind notwendig. Wasser spielt in 
diesem Zusammenhang eine entschei-
dende Rolle.
 
Städte müssen auf Dürrephasen und 
Starkregen vorbereitet werden. Ver-
dunstendes Wasser kühlt die Luft und 
leistet so einen entscheidenden Bei-
trag gegen Hitzestress. Ein Zuviel an 
Wasser hilft in Trockenphasen, wenn es 
zuvor aufgefangen und nicht über die 
Kanalisation abgeleitet wurde. Wasser 
ist aber auch ein Gestaltungselement, 
das die Stadtoptik in ästhetischer Hin-
sicht verbessert.
 
Eine wasserbewusste Stadt, oft auch 
als Schwammstadt bezeichnet, ist tech-
nisch machbar, ökonomisch sinnvoll 
und erhöht die Lebensqualität für die 
Bewohnerinnen und Bewohner.
 
Gemeinsam auf dem Weg zur 
Zukunftsstadt
 
Es gibt überzeugende Leuchtturm-
projekte für wasserbewusste Städte. 
Kommunen, Stadtplaner*innen und 
Architekt*innen nehmen sich diese 
aber noch selten zum Vorbild. Trotz der 
Vorteile der Schwammstadtprinzipien 

werden sie nicht flächendeckend um-
gesetzt.
 
Warum dies so ist und was man dage-
gen tun kann, beleuchtet die Tagung 
"Wasserbewusste Stadtentwicklung: 
Gemeinsam für lebenswerte Städte!" 
der Allianz „Gemeinsam für eine was-
serbewusste Stadtentwicklung“ unter 
Federführung der Deutschen Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e. V. (DWA) am 28./29. Sep-
tember 2023 in Osnabrück in den Räu-
men der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU), ebenfalls Allianz-Mit-
glied. Ziel der Veranstaltung: Zusam-
men Lösungen finden und umsetzen, 
von erfolgreichen Projekten lernen.
 
Dazu möchte die Allianz politische 
Entscheidungsträger*innen mit Vertre-
ter*innen von Verbänden, Wissenschaft 
und Praxis an einen Tisch bringen und 
Strategien für eine gelingende Pla-
nung und Realisierung von Schwamm-
stadtprinzipien entwickeln. Neben der 
Wasserwirtschaft sind hier Stadt- und 
Raumplanung, Mobilitätsentwicklung 
und Landschaftsarchitektur ebenso 
gefragt wie die Blickwinkel von Inves-
tor*innen.
 
Disziplinen übergreifende Initiative 
für mehr Lebensqualität

Die Allianz „Gemeinsam für eine was-
serbewusste Stadtentwicklung“ fordert 
eine bundesweite und flächendecken-
de Umsetzung von Maßnahmen zur 
wasserbewussten Zukunftsstadt. Ihr 
gehören Verbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen und Organisationen aus 
unterschiedlichsten Bereichen an. Ziel 
der Allianz ist es, das Thema voranzu-
treiben und großflächig umzusetzen.
 
Die Allianz wurde im April 2022 auf Ini-
tiative der DWA gegründet und ist offen 
für weitere Organisationen, die sich in 
der gemeinsamen Vereinbarung der Al-
lianz wiederfinden.
 
Die Tagung "Wasserbewusste Stadt-
entwicklung" findet bei der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt, An der Bornau 
2, 49090 Osnabrück statt. Die Teilnah-
me kostet 180 Euro.
 
Infos Tagung: https://de.dwa.de/de/tws.
html

Infos Allianz wasserbewusste Stadtent-
wicklung: https://de.dwa.de/de/wasser-
bewusste-stadt.html
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FACHTHEMA: GRÜNFLÄCHENPFLEGE

Der neue Akku-Rider 200iX von Husqvarna

Husqvarna setzt mit dem neuen Ak-
ku-Rider 200iX seinen Weg für mehr 
Nachhaltigkeit weiter fort. Der batte-
riebetriebene Aufsitzmäher bietet eine 
intelligente und vielseitige Lösung für 
Grundstücksbesitzer mit großer Grün-
fläche. die sich auf die Pflege des Ra-
sens konzentrieren wollen, ohne dabei 
Gedanken um Lärm. C02-Emissionen 
oder einen hohen Wartungsaufwand 
machen zu müssen.

Der Husqvarna 200iX Akku-Rider wur-
de von Grund auf so konzipiert. dass er 
den vielfältigen Anforderungen der mo-
dernen Landbesitzer gerecht wird, ins-
besondere in Bezug auf Effizienz und 
Vielseitigkeit. Dank vollautomatischen 
Funktionen wie dem dynamischen Mä-
hen passt sich die Leistung sofort an die 
Grasbeschaffenheit an. Der Motor jedes 
Messers wird einzeln gesteuert, d.h. 
wenn nur ein Messer dichteres Gras er-
reicht, wird entsprechend nur die Leis-
tung des betroffenen Messers erhöht. 
Das optimiert nicht nur die Laufzeit 
sondern auch das Mähergebnis. Neben 
der Knicklenkung, die das Manövrieren 
erleichtert, ermöglichen zahlreiche An-
baugeräte einen vielfältigen Einsatz in 
der gezielten Rasenpflege sowie beim 
Materialtransport.

"Mit dem neuen Akku-Rider in der 
200er Serie aktualisiert Husqvarna fort-
laufend und nachhaltig sein Aufsitzmä-
her-Sortiment und bietet Landbesitzer 
die Möglichkeit, von benzin- auf bat-
teriebetriebene Geräte umzusteigen. 
Anwender haben die Möglichkeit, den 
Rider passend nach ihren individuel-
len Bedürfnissen zu konfigurieren, bei-
spielsweise in dem sie zwischen zwei 
unterschiedlichen Mähdecks wählen. 
Zudem sind eine Reihe von intelligen-
ten Funktionen für eine entsprechende 
Effizienz, Schnittleistung und Laufzeit 
hinzugefügt worden", sagt Janina Bau-
mann. Produktportfolio Manager.

Effizient, automatisiert und einfach 
zu bedienen

Der R200iX zeichnet sich durch hohe 
Effizienz und einfache Bedienung aus. 
Das neue digitale Farbdisplay nimmt 
den Benutzer während der Arbeit an die 
Hand. Ein weiteres wichtiges Merkmal 
ist das dynamische Mähen, wodurch 
eine kontinuierliche Anpassung an die 
verschiedenen Rasenbedingungen er-
möglicht wird. So wird während des Mä-
hens dem Anwender automatisch maxi-
male Effizienz und Leistung geboten. 
Dank dem savE-Modus wird außerdem 

der Energieverbrauch, gesenkt. Die-
se Funktionen sorgen dafür, dass der 
Rasen in bestmöglichem Zustand ge-
halten wird. Mithilfe der Knicklenkung 
und des frontmontierten Mähdecks ist 
der R200iX sehr leicht zu manövrieren. 
Er kann enge Kurven fahren und nahe 
an Bäumen, Sträuchern und anderen 
schwer zugänglichen Stellen mähen, 
die sonst manuell getrimmt werden 
müssten.

Vom Aufsitzmäher zum Mehrzweck-
fahrzeug

Eine breite Palette von Zubehör macht 
den R200iX zu einem geräuscharmen 
Mehrzweckfahrzeug, welches für eine 
Vielzahl von Aufgaben eingesetzt wer-
den kann, ohne die Nachbarn zu stören. 
An der Zugvorrichtung können Nutzer 
eine Reihe von Zubehörteilen anbrin-
gen, um ihren Rasen über das Mähen 
hinaus zu pflegen. Außerdem können 
mit einem Anhänger Brennholz, Laub, 
Gartengeräten oder andere sperrigen 
Gegenständen mit dem Akku-Rider auf-
geladen werden. Da der Aufsitzmäher 
während des Betriebs keine direkten 
C02-Emissionen verursacht, können 
Gegenstände sogar in geschlossenen 
Räumen transportiert werden.

Der neue Akku-Rider 200iX von Husqvarna kann mit einer einzigen Ladung etwa eine Stunde mähen, was sich mit einer zusätzlichen Batterie verlän-
gern lässt. (Foto: Husqvarna Deutschland GmbH)

www.husqvarna.
com/de/aufsitz-
f r o n t m a e h e r /
r200ix/
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FACHTHEMA: GOLFPLATZGESTALTUNG

Biologische Vielfalt auf Golfplätzen stärken

Mit insgesamt rund 48.000 Hektar Flä-
che haben Golfplätze ein großes Po-
tenzial für den Schutz der biologischen 
Vielfalt in Deutschland. Wie es um die 
Biodiversität auf Golfplätzen steht, 
untersuchen nun die Universitäten TU 
München, Freiburg, Kiel und Münster 
zusammen mit dem Deutschen Golf 
Verband e.V. (DGV) im Projekt „GolfBio-
divers“. 

Ziel ist es, Golfplätze unter wissen-
schaftlicher Begleitung ökologisch auf-
zuwerten. Im Projekt werden 32 Golf-
anlagen in neun Bundesländern dabei 
unterstützt, erste Maßnahmen unter 
anderem zum Insektenschutz modell-
haft umzusetzen. Das Projekt wird vom 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) und 
vom Bundesumweltministerium im 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt 
mit rund 2,5 Millionen Euro gefördert.

BfN-Präsidentin Sabine Riewenherm: 
„Fläche ist eine endliche Ressource, 
mit der der Mensch sparsam umgehen 
muss. Dazu gehört auch, dass unbe-
baute, nicht versiegelte Siedlungsflä-
chen wie Parks oder Golfplätze ökolo-
gisch aufgewertet werden und so dazu 
beitragen, Arten zu erhalten und Bioto-
pe zu vernetzen. Darüber hinaus bringt 
das Projekt Naturschutz und Sport zu-
sammen und sorgt so für mehr Akzep-
tanz auf beiden Seiten.“

Das Verbundvorhaben GolfBiodivers 

soll dazu beitragen, Biodiversität auf 
Sportanlagen bundesweit zu stärken. 
Ein besonderer Fokus des Projekts liegt 
auf der Förderung von Insekten.

Hintergrund

Im Projekt „GolfBiodivers“ ist zur kon-
kreten Verbesserung der biologischen 
Vielfalt auf Golfanlagen in Deutschland 
ein fünfstufiges Vorgehen geplant:

1. Analyse des Biodiversitätspotenzials 
von Golfanlagen über Landschaftsana-
lysen auf 32 ausgewählten Anlagen 
Bundesamt für Naturschutz.

2. Ökologische Aufwertung der aus-
gewählten Golfanlagen durch Na-
turschutzmaßnahmen wie die Um-
wandlung artenarmer Grasflächen in 
Blühwiesen, Säume und Blühstreifen; 
extensive Hecken- und Gehölzpflege 
sowie die Schaffung von Nisthilfen für 
Insekten und Vögel.

3. Wissenschaftliche Untersuchung von 
Effekten der Maßnahmen insbesondere
auf Heuschrecken, Tagfalter, Wildbie-
nen, Vögel und Fledermäuse unter Be-
teiligung von Mitgliedern der Golfclubs.

4. Ökologische Aufwertungsplanung für 
weitere 32 Golfanlagen auf Grundlage 
der Erfahrungen und wissenschaftlichen 
Ergebnisse der durchgeführten Auf-
wertungsmaßnahmen und Entwicklung 

eines modellhaften Konzeptes zur Bio-
diversitätsbewertung von Golfanlagen.

5. Umfassende Schulung von Golf-
platzpersonal, Vernetzung mit anderen 
Sportanlagenbetreibenden, Kommu-
nen und Verbänden, Umweltbildung für 
Schulklassen und Öffentlichkeitsarbeit 
zu Biodiversität auf Golfanlagen. 

Ziel ist es weiterhin, die Projektergeb-
nisse bundesweit weiteren Betreiben-
den von Golf- und Sportanlagen zu ver-
mitteln, um gezielte Maßnahmen für 
die biologische Vielfalt von Sport-, Frei-
zeit- und Erholungsflächen zu fördern. 

Das Projekt wird in folgenden Bundes-
ländern umgesetzt: Baden-Württem-
berg, Bayern, Hamburg, Hessen, Meck-
lenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Hol-
stein und Thüringen.

Weiterführende Informationen:
 
Projekt-Steckbrief: https://www.bfn.de/
projektsteckbriefe/golfbiodivers

Bundesprogramm 
Biologische Viel-
falt: https://www.
bfn.de/thema/bun-
desprogramm-bio-
logische-vielfalt
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FACHTHEMA: PFLANZEN

Gewächse mit Superkräften – heimisches Grün gegen Klimafolgen
Klimarobuste Pflanzen auf Dä-
chern, an Fassaden oder in 
Vorgärten schützen Haus und 
Menschen vor Starkregen und 
Hitze Die aktuellen Angebote an 
bunten Sommerblühern in Gar-
tencentern oder Baumärkten 
sind reichhaltig und locken zum 
schnellen Kauf. 

Wer sein Haus mit Begrünung gut 
gegen die Folgen des Klimwan-
dels schützen möchte, fährt bes-
ser mit einer planvollen Auswahl 
robuster, an die Bedingungen an-
gepassten Pflanzen. Faktoren wie 
Hitzeverträglichkeit und Wasser-
bedarf haben einen Einfluss dar-
auf, ob diese gut gedeihen.

Manches Grün eignet sich besser 
als anderes, Hitze oder Starkregen vom 
Haus und seinen Menschen abzuhalten 
und wächst selbst unter extremen Wet-
terverhältnissen. Dazu ist es unnötig, 
auf Arten aus südlichen Ländern zurück-
zugreifen. Unsere heimische Vegetation 
bietet eine große Auswahl attraktiver 
Pflanzen mit regelrechten Superkräften, 
die man sich zunutze machen kann. 
Zusätzlich sind sie eine wichtige Nah-
rungsquelle für einzelne heimische 
Insektenarten wie Wildbienen und 
Schmetterlinge.

Pflanzen bei Trockenheit, Starkre-
gen und für die Artenvielfalt: 
Überall rund ums Haus können Pflanzen 
bei Hitze für angenehmere Temperaturen 
sorgen oder den Boden auflockern und 
aufnahmefähiger für Wasser machen. 
Beispiel Hecke: Soll diese auch bei 
langanhaltender Trockenheit blickdicht 
bleiben und Schatten spenden, könnte 
die Wahl beispielsweise auf den Eingrif-
feligen Weißdorn (Crataegus monogyna) 
oder eine Apfelrose (Rosa villosa) fallen. 
Diese Arten bieten zudem Nahrung für 
Insekten und Vögel und tragen so zum 
Erhalt der Artenvielfalt bei. Auch viele 
Stauden und Bodendecker sind an tro-
ckene Standorte angepasst. Zum Schutz 
vor Staunässe und Überschwemmung 
bietet die Natur ebenfalls spezielle 
Pflanzen, die mit feuchtem Boden gut 

zurechtkommen, etwa die Sumpf-Wolfs-
milch (Euphorbia palustris).

Wie viel Wasser bekommt die Pflanze?
Ausschlaggebend für die Wahl der Pflan-
zen sollte in erster Linie der Standort 
sein. Ist er überwiegend der Sonne aus-
gesetzt oder eher schattig? Windig oder 
geschützt, und wie ist die Bodenbe-
schaffenheit? Alles entscheidend: Wie 
viel Wasser steht dort zur Verfügung? 
Nicht nur auf einer Dachbegrünung kann 
es längere Trockenperioden geben. Da-
her eignen sich hier vor allem dickblättri-
ge Sedum-Arten und genügsame Kräuter 
wie Sandthymian oder Schnittlauch.

Der richtige Zeitpunkt:
Dach- oder Fassadenbegrünung, ein be-
pflanzter Vorgarten oder eine begrün-
te Pflasterung: Überall rund ums Haus 
hilft Begrünung, die Auswirkungen des 
Klimawandels erträglicher zu machen. 
Damit die Pflanzen gut anwachsen, soll-
te man sie pflanzen, wenn der Boden 
feucht ist. Dies ist am ehesten im Herbst 
oder zeitigen Frühjahr der Fall.

Extreme Bedingungen nicht nur auf 
dem Dach: Vor allem auf einer Dach-
begrünung herrschen extreme Bedin-
gungen. Im Sommer brennt die Sonne 
auf die dünne Substratschicht und kann 
diese auf 30 Grad Celsius aufheizen, 

und das über längere Zeit ohne Was-
serzufuhr. Beim Wetterumschwung und 
im Winter durchnässt die Fläche dann 
komplett oder friert sogar durch. Mit 
solch extremen Bedingungen müssen 
Pflanzen im Zuge des sich verändernden 
Klimas vermehrt auch an anderen Stand-
orten zurechtkommen. Wo viele Häuser 
stehen, gibt es große versiegelte Areale 
und meist nur kleinere Bodenflächen. 
Typischerweise wird dort viel Sonne und 
wenig Wasser gespeichert – Trocken-
standorte. Die Auswahl extrem robuster 
Pflanzen hilft, auch dort für langanhal-
tendes Grün zu sorgen.

Den Geldbeutel schonen:
Wer beim Begrünen der Flächen rund 
ums Haus Kosten sparen möchte, kann 
auf den Neukauf von Pflanzen teilweise 
verzichten. Denn viele Arten lassen sich 
leicht vermehren. Dazu kann man Samen 
oder Stecklinge von bestehenden Pflan-
zen nehmen und im Frühjahr vorziehen.

Mit Sedumarten lassen sich sogar ganze 
Flächen durch Ausstreuen von Sprossen 
in feuchter Erde begrünen. Und man-
cherorts gibt es Pflanzentauschbörsen, 
in denen man günstig oder kostenfrei 
Stauden, Gehölze und Sämereien erhal-
ten kann.

www.mehrgruenamhaus.de

  (Foto: © adobe stock/Valerii Honcharuk) 
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Effiziente Grünpflege mit dem Wiesenmäher UM 536 B
Die Pflege von Flächen mit hohem 
Grasbewuchs stellt die professionel-
le Grünpflege vor besondere Heraus-
forderungen. Konventionelle Hand- 
und Aufsitzrasenmäher kommen hier 
schnell an ihre Grenzen. 

Besonders schwierig zu mähen sind 
Straßenränder, Blühstreifen entlang 
von Wegen und Böschungen und mit 
schwerem Gerät nicht befahrbare Wie-
sen-bereiche. Für viele Galabau-Unter-
nehmen ist ein leistungsstarker Wie-
senmäher dafür eine gute Option.

Der Wiesenmäher UM 536 B von Honda 
ist ein leistungsstarkes und zuverläs-
siges Gerät für Gartenbau-Profis. Er ist 
eines von vier Hochgrasmäher-Modellen 
des Unternehmens. Herzstück des Profi-
Geräts ist ein kraftvoller GXV160-Motor. 
Diese Motoren sind für professionelle 
Anwendungen ausgelegt und verfügen 
über kugelgelagerte Kurbelwellen, Zylin-
derlaufbuchsen aus Stahl und Hochleis-
tungs-Luftfilter. Sie sind daher beson-
ders robust, zuverlässig und langlebig. 

Ein frei schwenkbares Vorderrad macht 
den Wiesenmäher von Honda beson-
ders wendig. Der kraftvolle 2-Gang-Kar-
danantrieb wird per Fußhebel umge-
schaltet und ermöglicht eine optimale 
Anpassung an die jeweiligen Gelände-
bedingungen. Das Mähdeck besteht 

aus schlagfestem und korrosionsbe-
ständigem Stahlblech. Es ist klappbar 
und passt sich an die Höhe des Bewuch-
ses an, damit hohes Schnittgut nicht 
zu flach an den Boden gedrückt wird. 
Die Schnitthöhe kann per Fußpedal in 
vier Stufen von 15-75 mm eingestellt 
werden. Zentrale Sicherheitsmerkmale 
sind die Roto-Stop®-Messerkupplung, 
die das Messer bei Bedarf anhält, wäh-

rend der Motor weiterläuft, und die se-
parate Handbremse des Mähers. 

Weitere Informatio-
nen zu den hand-
geführten Rasen-
mähern von Honda: 
https://shop.honda.
de/handgefuehrte-
rasenmaeher.list

Leistungsstark, zuverlässig, sicher: 
der Wiesenmäher UM 536 B von 
Honda. (Foto: Honda Deutschland)

ADVERTORIAL
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STIHL eröffnet Markenwelt mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann

Das Familienunternehmen STIHL 
eröffnet in Waiblingen die eigene 
Markenwelt. Sie ist das Leuchtturm-
projekt einer mehrjährigen, umfang-
reichen Erweiterung des Stammsitzes 
des Unternehmens. Mit einer kurz-
weiligen Zeitreise macht die STIHL 
Markenwelt die fast 100-jährige Ge-
schichte des Unternehmens und der 
Marke erlebbar. Ein besonderes High-
light der Ausstellung ist eine umfas-
sende Wissensplattform zum Thema 
Faszination Wald.
 
„Die neue Markenwelt von STIHL be-
eindruckt mich. Es ist spannend zu 
sehen, wie viel Technologie und Know-
how in diesen Produkten steckt“, 
so Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann bei der feierlichen Eröffnung 
am 13. Juli. „Die neue Markenwelt 
beherbergt nicht nur eine tolle Aus-
stellung, sondern ist auch eine wert-
volle Wissensplattform rund um Wald 
und Forst. Denn der Wald ist wichtig für 
uns: Als Lebensraum für Tiere, Pflan-
zen und Pilze, als Lern-, Erlebnis- und 
Erholungsort, als Wirtschaftsraum, als 
gigantischer CO2-Speicher und Sauer-
stoffproduzent und damit als Hoff-
nungsträger gegen die Klimaerhitzung. 
Diese Wunderkammer der Natur wollen 
wir bewahren und nachhaltig bewirt-
schaften. Familienunternehmen wie 
STIHL zeigen uns, dass wirtschaftliche 
Prosperität und Klimaschutz heute zu-
sammengehören.“
 
Für den STIHL Beirats- und Aufsichts-
ratsvorsitzenden Dr. Nikolas Stihl ist 
der Neubau eine Investition in die Zu-
kunft und ein starkes Bekenntnis zum 
Stammsitz des Unternehmens in Waib-
lingen: „Die Gesamtinvestition von 
mehr als 100 Millionen Euro, das mit 
Abstand teuerste Bauprojekt unserer 
Firmengeschichte, unterstreicht ein 
weiteres Mal die tiefe Verbundenheit 
von STIHL zum Standort und der Region. 
Die Markenwelt ist das Herzstück der 
Modernisierung und umfassenden Er-
weiterung des STIHL Stammsitzes. Sie 
bietet den Besucherinnen und Besu-
chern die Möglichkeit, unser Familien-

unternehmen mit unserer Philosophie, 
unserer Historie, Gegenwart und auch 
Zukunft auf eine informative und inter-
aktive Weise kennenzulernen.“
 
Facettenreiche Ausstellung auf 
drei Ebenen
 
Direkt am Ufer der Rems mit dem Blick 
ins Grüne umfasst die Markenwelt eine 
Ausstellungsfläche auf drei Ebenen von 
gut 1.500 Quadratmetern. „Neben der 
Entwicklung des Unternehmens und 
den innovativen Produkten von STIHL 
steht die Faszination für den Wald im 
Mittelpunkt der Ausstellung, die seit 
der Firmengründung 1926 durch Andre-
as Stihl untrennbar mit der Marke STIHL 
verbunden ist. 

Die Bedeutung des Waldes für unsere 
Erde, gerade im Spiegel des fortschrei-
tenden Klimawandels, die Funktions-
weise nachhaltiger Forstwirtschaft, aber 
auch die Relevanz des Waldes für jeden 
einzelnen von uns wird interaktiv auf 
einer eigenen Ebene präsentiert“, erklärt 
Sarah Gewert, STIHL Vorständin Mar-
keting und Vertrieb. Entstanden ist die 
Wissensplattform in Zusammenarbeit 
mit internationalen Expertinnen und Ex-
perten aus Wissenschaft und Forstwirt-

schaft. Sie verbindet die Forschung mit 
der Praxis und wird von Prof. Dr. Jürgen 
Bauhus, Leiter der Professur für Waldbau 
an der Universität Freiburg, kuratiert.

Auf den beiden weiteren Ebenen „Vi-
sion“ und „Innovation“ wird die Ge-
schichte des Unternehmens erzählt: 
von den Anfängen der Forstarbeit mit 
den ersten historischen Zweimann-
sägen über den aktuellen Stand weg-
weisender STIHL Technologien, bis hin 
zu einem Ausblick in die Zukunft und 
auf künftige Anwendungsfelder. Auch 
kommen in der Ausstellung einige Mit-
arbeitende zu Wort, die aktuelle und 
relevante Unternehmensthemen vor-
stellen, wie die STIHL Nachhaltigkeits-
strategie, die hohe Fertigungstiefe oder 
die Produktinnovationen hinsichtlich 
Sicherheit und Ergonomie.

Neben Einblicken in die Fertigung und 
Montage gibt es zudem die Möglich-
keit, die Produktvielfalt von STIHL für 
sämtliche Anwendungsgebiete kennen-
zulernen. Der Bereich von STIHL TIM-
BERSPORTS gibt den Besucherinnen 
und Besuchern die Möglichkeit, in die 
Wettkampfatmosphäre des Sportholz-
fällens einzutauchen. Abgerundet wird 
das Angebot mit einem Amphitheater 

Ministerpräsident Winfried Kretschmann eröffnet feierlich die STIHL Markenwelt gemeinsam mit 
(v.r.) Dr. Nikolas Stihl, STIHL Beirats- und Aufsichtsratsvorsitzender, Sarah Gewert, STIHL Vorständin 
Marketing und Vertrieb und Michael Traub, STIHL Vorstandsvorsitzender. (Foltos: STIHL)
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für Produktvorführungen, einem Café 
und dem STIHL Markenshop. Die Aus-
stellung wird in deutscher und engli-
scher Sprache präsentiert. Sie spricht 
ein breites Publikum an – von Profis in 
Forst sowie Garten- und Landschafts-
bau über Fans von STIHL bis hin zu all-
gemein interessierten Besucherinnen 
und Besuchern und jüngeren Gästen. 
Begleitend führt ein digitaler Guide 
durch die Ausstellung und bietet zu-
sätzliche vertiefende Inhalte.
 
Für die breite Öffentlichkeit wird die 
STIHL Markenwelt ab Samstag, den 
30. September ihre Pforten öffnen 
und künftig für Individualbesucher 
samstags und sonntags geöffnet sein. 
Hierfür startet ab Mitte September der 
Online Ticketverkauf über die Web-
site markenwelt.stihl.de. Bis zum Er-
öffnungstermin läuft eine interne Test-
phase, um weitere Besucherbetreuer 
zu schulen und die Betriebsabläufe zu 
optimieren.
 
Start der Bauarbeiten im Jahr 2019
 
Der Bau des neuen Gebäudeensembles 
begann 2019 mit der Entkernung des 
aus dem Jahr 1972 stammenden Hoch-

hauses, das nun frisch saniert rund 300 
modern gestaltete Arbeitsplätze und ei-
nige Besprechungsräume beherbergt. 
Die alten Firmengebäude um das Hoch-
haus herum sind Neubauten gewichen, 
in denen sich nun die Markenwelt, ein 
Betriebsrestaurant und weitere Büro- 
und Arbeitsflächen befinden. Trotz gro-
ßer Herausforderungen während der 
Bauzeit durch die Corona-Pandemie, 

FACHTHEMA: ALLGEMEINES

konnte der Zeitplan eingehalten und 
der neue Stammsitz des Unternehmens 
Ende 2022 wie geplant in Betrieb ge-
nommen werden. Der krönende Ab-
schluss des Bau-
projekts ist nun die 
Eröffnung der STIHL 
Markenwelt. 

www.stihl.de

Ministerpräsident Winfreid Kretschmann zeigt sich bei seinem Rundgang beeindruckt von der 
STIHL Markenwelt.
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Modelle
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OILQUICK startet Safety-Kampagne für Schnellwechsler
Mit fast 100.000 gemelde-
ten Arbeitsunfällen zählen 
deutsche Baustellen nach 
wie vor zum Sorgenkind 
in Sachen Arbeitsschutz. 
Wie die aktuelle Statistik 
der Gewerkschaft IG BAU, 
zeigt starb im Jahr 2022 
alle dreieinhalb Arbeitsta-
ge ein Bauarbeiter im Job. 

Auch herabstürzende An-
baugeräte zählen zu den 
Risiken des Baustellenall-
tags: Wird das Anbaugerät 
nicht korrekt aufgenom-
men oder rasten die Bolzen 
nicht fest ein, kann sich 
das Werkzeug unter Belas-
tung lösen und herunterfallen. Wie sich 
dieses Risiko minimieren lässt, erläutert 
Franz Josef Schauer, Geschäftsführer 
beim Schnellwechsler-Anbieter Oil-
Quick: „Die beste Unfallprävention ist 
ein Schnellwechselsystem, das auch die 
Möglichkeit einer Fehlanwendung durch 
den Maschinenführer absichert. Denn 
auf der Baustelle können schon kleine 
Unkonzentriertheiten zu einem schwe-
ren oder sogar tödlichen Unfall führen.“

Statistisch am häufigsten passiert es 
laut BG BAU, dass der Schnellwechs-
ler nach der Aufnahme des Werkzeugs 
nicht verriegelt wird – und zwar trotz 
optischen oder akustischen Warnsig-
nalen. 

Weitere typische Bedienfehler sind, 
dass der geschlossene Schnellwechs-

ler vor der Aufnahme des Werkzeugs 
nicht geöffnet wird oder dass es zu 
Fehlverriegelungen gegen Wellen oder 
Bohrungen kommt. Doch bei weitem 
noch nicht alle Schnellwechselsysteme
bieten – wie in der Maschinenrichtlinie 
vorgesehen – als Ergänzung zu Warn-
signalen eine technische, von mensch-
lichem Fehlverhalten unabhängige Si-
cherheitslösung für die Verriegelung.

OilQuick startet deshalb die Safety-
Kampagne „Geh auf Nummer sicher“, 
die für das Gefahrenpotenzial sensibi-
lisiert: Unter www.oilquick.de/Sicherheit 
räumt OilQuick mit Sicherheitsmythen 
auf, stellt typische Gefahrensituationen 
vor und informiert über den Status Quo 
der Unfallprävention. Flankiert wird 
der Launch der neuen Safety-Seite von 
einer Infokampagne in den Branchen-

medien und in Social-Media-
Kanälen.

„Das Thema Sicherheit liegt uns 
am Herzen und beschränkt sich 
für OilQuick nicht auf die Frage, 
wie wir gesetzliche Mindestan-
forderungen erfüllen können“, 
betont Franz Josef Schauer. 
„Wir gehen mit Leidenschaft 
und Überzeugung die Extramei-
le und investieren ganz gezielt 
in die Entwicklung von wegwei-
senden Safety-Features.“ 

Das OilQuick Schnellwechsel-
system ergänzt deshalb die 
optische Verriegelungskont-
rolle schon seit einigen Jah-

ren durch eine patentierte technische 
Lösung: Die bewegliche OilQuick Fall-
sicherung verlängert die Schnellwechs-
ler-Klaue, die sich um die Welle an der 
Adaption des Anbaugeräts schließt.

So wird zuverlässig verhindert, dass An-
baugeräte herunterfallen – selbst wenn 
die Verriegelung des Schnellwechslers 
trotz Sichtanzeige, Warnsignal und 
Gegenprobe versehentlich nicht rich-
tig geschlossen wurde. Das wird auch 
von Sicherheitsexperten honoriert: 
Die Kombination aus Sichtanzeige und 
Fallsicherung ist EuroTest-Doppelsie-
ger für den bes-
ten Arbeitsschutz 
und OilQuick das 
sicherste Schnell-
wechselsystem auf 
dem Markt.

OilQuick-Kampagne (Foto: OilQuick Deutschland KG)

Blau-Grüne Stadtplanung: GaLaBau-Foren bieten innovative Lösungen
Die diesjährigen GaLaBau-Foren in Hes-
sen-Thüringen starten am 05. Septem-
ber auf der Landesgartenschau Fulda.

Der Fachverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Hessen-Thüringen e. 
V. (FGL) lädt herzlich zu den GaLaBau-
Foren 2023 ein. Das diesjährige Thema 
"GaLaBau in der blau-grünen Stadtpla-
nung: innovative Lösungen" wird an vier 
Terminen in verschiedenen Regionen in 
Hessen und Thüringen angeboten.

Die Fachvorträge zu den Schwerpunk-
ten: FLL und Richtlinien, Ökologie und 
Nachhaltigkeit sowie Stadtentwicklung 
finden am 02. November 2023 an der 
Hochschule in Geisenheim, am 14. No-
vember 2023 in Erfurt, am 21. Novem-
ber 2023 bei der EAM in Kassel statt.

Getreu dem Motto der hessischen Lan-
desgartenschau „Fulda verbindet“, kann 
beim ersten GaLaBau-Forum in 2023 
die theoretische Weiterbildung mit Aus-

tausch von Fachwissen unter Experten 
und anschaulichen Beispielen auf der 
Landesgartenschau verbunden werden.

Der FGL verbindet auf den GaLaBau-Fo-
ren die Auftraggeber und Auftragnehmer 
im Garten- und Landschaftsbau, Land-
schaftsarchitekten, Vertreter der Grün-
flächenämter und Klimakommunen, 
Wohnungsbaugesellschaften, Zulieferer-
unternehmen, sowie weitere Vertreter 
der Branche.

www.galabau-ht.de/galabau-foren
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Das neue EasyKipp System für die Böckmann Kippanhänger
Einfaches Auf- und Abkippen per Ak-
kuschrauber. Das Böckmann EasyKipp 
System bietet die Möglichkeit das 
Auf- und Abkippen der Kippanhänger 
mit einem handelsüblichen Akku-
schrauber vorzunehmen. Dadurch 
wird das Handling der Kippanhänger 
ohne E-Hydraulik deutlich erleichtert. 

Das bewährte System wurde optimiert 
und ist nun noch kompakter. Es über-
zeugt auf ganzer Linie durch die ein-
fache Handhabung, eine hochwertige 
Verarbeitung und erstklassige Quali-
tät. Es ersetzt durch die Bedienung 
per Akkuschrauber die vorhandene 
Handpumpe. Das innovative System 
ist optional für viele Modelle der Kipp-
anhänger Familie erhältlich und ist 
spielend einfach bei älteren Modellen 
der aktuellen Baureihe nachrüstbar.

Neu ist, dass die Optimierung der Bau-
teile und dessen Anordnung zu einem 
noch kompakteren System geführt hat. 
Darüber hinaus ist der bisher vorhan-
dene Linkslauf durch einen Rechtslauf 
ersetzt worden. Dieser arbeitet optimal 
mit dem Akkuschrauber zusammen.

Bei dem System handelt es sich um eine 
parallel geschaltete Zahnradpumpe, 
die bequem mit einem Akkuschrauber 

und einem 17er Steckschlüsseleinsatz 
bedienbar ist und dadurch die Kippvor-
gänge enorm vereinfacht. Der benötigte 
Akkuschrauber sollte je nach Beladung 
mindestens 18 V und ein Drehmoment 
von ca. 45 Nm haben. Sollte gerade kein 
Akkuschrauber zu Hand sein, kann al-
ternativ über die konventionelle Hand-
pumpe gekippt werden. Beide Systeme 
laufen über ein Druckbegrenzungsven-
til zur Absicherung gegen Druckspitzen, 

sodass ein „Überdrehen“ ausgeschlos-
sen ist.

Erhältlich ist die EasyKipp Option über 
das Zubehör für alle Rückwärts- und 
D re is e i te nki p p e r 
ohne E-Hydraulik mit 
einem Gesamtge-
wicht bis zu 2,7 t.

www.boeckmann.com

(Foto: Böckmann Fahrzeugwerke GmbH)
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Die passende Hub- und Hebetechnik finden
Am 8. und 9. September 2023 präsen-
tiert die Fachmesse „Platformers‘ Days“ 
wieder die neuesten Trends und Modelle 
der mobilen Hebe- und Zugangstechnik 
in der Messe Karlsruhe. Auch die Ver-
mietplattform Klickrent ist mit ihren Ex-
perten vor Ort. 

Als Kundenberater und Experte für Hub- 
und Hebetechnik gibt Dirk Fuhrberg 
einen Überblick über die am häufigsten 
genutzten Arbeitsbühnen und Stapler, 
ihre jeweiligen Einsatzmöglichkeiten 
und welche Kriterien bei der Auswahl zu 
beachten sind, damit das geplante Vor-
haben reibungslos verläuft.

Fuhrberg: „Bei jeder dritten Mietanfra-
ge wird auf unserer Plattform zwar das 
richtige Gerät ausgewählt, aber nicht mit 
den notwendigen Spezifikationen. Im 
persönlichen Gespräch fragen wir genau 
nach, wie das Gerät eingesetzt werden 
soll und empfehlen dann das passende 
und günstigste Modell.“ Dafür lässt sich 
Fuhrberg auch Bilder zukommen oder 
besichtigt den Einsatzort persönlich.

Hub- und Hebetechnik im Überblick

Hochhubwagen:
Ein Hochhubwagen ist das kleinste Mo-
dell der Hebetechnik. Es gibt gabelge-
führte, handbetriebene oder elektrische 
Hubwagen, auf denen Paletten transpor-
tiert und automatisch in die Höhe geho-
ben werden können. Er ist ideal für den 
Einsatz auf engstem Raum.

Scherenbühnen:
Scherenbühnen transportieren Men-
schen oder Material auf einem Sche-
rengestell in die Höhe. Sie können nur 
vertikal ausfahren. Deshalb muss die 
Scherenbühne immer senkrecht unter 
der Stelle stehen, an der man arbeiten 
möchte. Zudem gibt es bei diesen Büh-
nen eine Besonderheit, was die Berech-
nung der Höhe betrifft: Die Arbeitshöhe 
des Arbeitenden mit ausgestrecktem 
Arm wird bei der der Höhenangabe mit 
berechnet. Bei einer „6 Meter Scheren-
bühne“ ist die Plattform nur 4 Meter 
hoch. Wer das nicht weiß, bestellt ein 
zu kleines Gerät. Auch fragen Kunden 

eigentlich Gelenkteleskopbühnen not-
wendig sind, weil Hindernisse nicht be-
dacht wurden.

Zweiwegearbeitsbühnen:
Zweiwegearbeitsbühnen können sich 
nicht nur auf der Straße, sondern auch 
auf Schienen fortbewegen. Sie werden 
häufig von Stadtwerken für Montagen 
oder Reparaturen an Oberleitungen ein-
gesetzt.

LKW-Arbeitsbühnen:
Hier ist die Arbeitsbühne direkt auf dem 
LKW angebracht. Häufig holt der Kunde 
das Fahrzeug selbst an der Mietstation 
ab und spart damit die Frachtkosten. 
Diese Arbeitsbühnen werden gern für 
Arbeiten im Straßenbereich (Elektro, 
Werbung, Montage) eingesetzt sowie in 

häufig Elektrobühnen an, weil man heut-
zutage auf Umweltverträglichkeit achten 
möchte. Allerdings sind diese Bühnen 
für den Innenbereich konzipiert. Sie 
brauchen einen festen Untergrund und 
haben eine niedrige Bodenfreiheit. Für 
den Außenbereich und rauen Boden 
empfehlen wir eine Dieselbühne mit All-
radantrieb und großen Reifen.

Teleskop- und Gelenkteleskopbühnen:
Anders als Scherenbühnen können 
Teleskopbühnen auch horizontal aus-
fahren und damit weiter weg von der zu 
bearbeitenden Stelle stehen. Mit Tele-
skopbühnen können Hindernisse wie 
Dachrinnen umgangen werden. Gelenk-
teleskopbühnen sind dabei noch flexib-
ler positionierbar. Ein häufiger Fehler: Es 
werden Teleskopbühnen angefragt, wo 

(Grafik: klickrent GmbH)
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der Landwirtschaft bei der Ernte oder bei 
Veranstaltungen zur Montage von Büh-
nentechnik. Die Nutzungsmöglichkeiten 
für Arbeiten in der Höhe sind vielfältig.

Gabelstapler:
Gabelstapler gibt es mit unterschied-
lichen Antrieben: Diesel, Elektro oder 
Gas. Entscheidend ist, wo das Fahrzeug 
eingesetzt werden soll. Im Innenbereich 
nutzt man heute Elektrostapler, die 
keine Abgase verursachen. Im Außen-
bereich werden Diesel- oder Gasstapler 
genutzt. Muss ein Gerät sowohl drin-
nen als auch draußen fahren, eignen 
sich Gasstapler als Hybridgeräte. Es 
gibt Gabelstapler in sehr unterschied-

lichen Gewichtsklassen von 1,5 bis 16 
Tonnen, wobei Geräte mit 16 Tonnen nur 
sehr selten benötigt werden. Sie werden 
meistens in der Industrie eingesetzt, um 
Waren aus- und einzuladen, zu lagern 
oder zum Beispiel auch Maschinen zu 
platzieren. Dabei können sie nur hoch- 
oder runterfahren. Der Fahrer muss also 
immer genau dort hinfahren können, wo 
die Waren abgeholt oder abgesetzt wer-
den soll. Zudem wird ein gewisses Maß 
an Platz für die Räder benötigt.

Teleskopstapler:
Sie sind flexibler als Gabelstapler und 
können Ware an Orten abholen oder ab-
setzen, die weiter entfernt sind. Durch 

ihre große Luftbereifung sind sie zudem 
geländegängig. Mit zusätzlichen Last-
haken kann der Teleskopstapler wie ein 
kleiner Kran arbeiten. Sie haben aber in 
der Regel eine geringere Reichweite und 
einen hohen Tragkraftverlust. Die Trag-
kraft verringert sich schnell, je weiter sie 
ausgefahren werden.

Für alle Maschinen und Fahrzeuge gibt es 
zudem Zubehör wie Seilwinden, Arbeits-
körbe oder Drehgerä-
te, um Container zu 
kippen. Dadurch ver-
größern sich die Ein-
satzmöglichkeiten.
www.klickrent.de/

Neuheit: InfraWeeder Master Pro
Unsere Umwelt ist nur begrenzt belast-
bar und daher benötigt es umweltver-
trägliche Wildkrautbeseitigungsmaß-
nahmen wie die Infrarot-Technik. 

Diese wurde bei unserem InfraWeeder 
über die letzten 30 Jahre immer wei-
terentwickelt und ist daher auf dem 
neuesten Stand der Technik. Aufgrund 
gezielter Anwendung der Infrarot-Tech-
nik, wird keine Pflanze außerhalb des 
Arbeitsbereiches beschädigt und es 
entstehen keine Energieverluste. 

Der Energieverbrauch liegt, gegenüber 
herkömmlichen Abflammgeräten sehr 

niedrig, bei unter 1ct/m². 
Die Geräte hinterlassen kei-
ne Rußrückstände, sind ge-
räuschlos und haben einen 
sehr geringen CO2-Ausstoß. 
Der InfraWeeder ist vielfach 
und erfolgreich im Einsatz. 
Sowohl tragbare Geräte für 
kleine Flächen, als auch fahr-
bare Modelle für größere Flä-
chen sind erwerbbar. Jetzt 
wird die InfraWeeder Fami-
lie durch ein weiteres Gerät für Groß-
flächen erweitert. Der Master Pro, ein 
Aufsitzmodell mit einer Arbeitsbreite 
von 100 cm, welches über einen elektri-

schen Fahrantrieb verfügt hat eine Flä-
chenleistung bis 2000 m² pro Stunde.

https://mueller-landtec.de/Startseite/

(Foto: Reinhold Müller – 

Maschinen + Technik)
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Die CRAMER Experience: CRAMER zeigte auf der Demopark neue 82V 
Power Produkte und weist den Weg in die Zukunft
CRAMER, die renom-
mierte Marke im pro-
fessionellen Garten- 
und Landschaftsbau, 
hat auf der Demopark 
in Eisenach einen 
ersten, sehr erfolg-
reichen, wirkungsvol-
len Auftritt hingelegt.

Die Teilnahme von 
CRAMER stellte ins-
besondere das 
Engagement des 
Unternehmens für 
Innovationen und 
die Herstellung von 
l e i s tu n g ss ta r ke n , 
qualitativ sehr hoch-
wertigen Garten- und 
Landschaftsbaugerä-
ten und -maschinen 
sowie Akkus unter Beweis. CRAMER 
präsentierte ein Dutzend neuer Produk-
te, die Anfang nächsten Jahres auf den 
Markt kommen werden, wie z.B. neue 
Generationen von professionellen Ra-
senmähern, Kettensägen und Trimmern 
der 82V Serie. Darüber hinaus wurden 
auf der Demopark auch die ersten Sorti-
mentserweiterungen wie bspw. die CRA-
MER 82V Schneefräse und der CRAMER 
82V Erdbohrer sowie die ebenso profes-
sionelle 48V Produktreihe gezeigt.

Einer der Höhepunkte des Demopark-
Auftritts von CRAMER war die Vorstel-
lung des neuen innovativen Mähro-
boters mit künstlicher Intelligenz: der 
AiConic. Der AiConic ist ein vollautoma-
tischer intelligenter Mähroboter, der in 
3 Versionen angeboten wird und für ge-
werbliche Flächen von bis zu 4.000 m2, 
6.000 m2 und 10.000 m2 ausgelegt ist. 
Mit der "Fusion"-RTK-Technologie von 
CRAMER, die Satellitenortung, Radar 
und Kameras kombiniert, arbeitet der 
Mäher innerhalb virtueller Grenzen, 
die je nach den Anforderungen des Be-
nutzers verwaltet und angepasst wer-
den können. Dank der CRAMER Neural 
Processing Unit verfügt der Mäher über 
den zusätzlichen Vorteil des KI-Lernens, 

das eine Reihe von Sensoren nutzt, um 
stets seinen genauen Standort zu ken-
nen, um Mähpläne und -muster auf 
die effizienteste Weise zu optimieren. 
Ausgestattet mit 2G/4G-Konnektivität, 
KI und einer integrierten Kamera ver-
spricht er noch höhere Sicherheit, eine 
stetige Verbesserung der Mähergebnis-
se und der Mäherlebnisse sowie die zu-
verlässige Erkennung und Ausgrenzung 
von Objekten im Garten.

Weitere Top-Produkte sind die neuen 
CRAMER Zero Turns. Die neue Generati-
on der professionellen akkubetriebenen 
82V Nullwendekreismäher setzen neue 
Maßstäbe und zählen zu den Flagg-
schiffen im professionellen CRAMER 
Produktsortiment. Die beiden neuen 
Modelle verfügen über ein 132 cm bzw. 
152 cm breites sehr robust gefertigtes 
Schneiddeck mit einer außerordent-
lichen Laufzeit von 6 bzw. 8 Stunden 
sowie einer zu bearbeitenden Fläche 
von bis zu 85.000 m2. Beide Versionen 
verfügen über je 3 1,8-kW-Motoren, die 
für außergewöhnliche Produktivität und 
Performance aufgrund konstant blei-
bender Leistung durch den optimierten 
Akku-Motor sorgen. Das ergonomische 
Design und die hervorragende Sicht 

der Zero Turns sorgen für Komfort bei 
langen Einsätzen und eine hohe Ma-
növrierfähigkeit dank der einzelnen 
Radmotoren, die auf der Stelle drehen. 
Die innovativen High-Tech Aufsitzmäher 
versprechen eine außergewöhnliche 
Leistung und Laufzeit und bieten Nut-
zern ein unvergleichliches Maß an Effi-
zienz, Zuverlässigkeit und Kontrolle. Die 
neue Generation von Zero Turns wurde im 
Hinblick auf Sicherheit, Arbeitserleichte-
rung und optimierte Benutzerfreundlich-
keit entwickelt, um das Zero Turn Erlebnis 
einzigartig zu gestalten.

Die Demopark bot den zahlreichen Be-
suchern eine ideale Plattform, um sich 
aus erster Hand von der Qualität und 
Funktionalität der CRAMER-Produkte 
zu überzeugen. Die Besucher hatten 
die Möglichkeit, Live-Demonstrationen 
zu erleben und die Produkte in Aktion 
zu testen. Distributoren, Einzelhänd-
ler, Fachleute und Kommunen waren 
gleichermaßen von der Qualität, der 
Funktionalität sowie der stabilen und 
robusten Beschaffenheit der leistungs-
starken Geräte begeistert. Sie lobten 
sowohl das durchdachte Design der 
Produkte als auch die lange Laufzeit 
und Zuverlässigkeit der in-house her-

FACHTHEMA: GARTENGERÄTE

Das CRAMER-Team (Foto: Globe Technologies)
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IVG und GGS: Substratindustrie steuert auf Rindenknappheit zu
Der Industrieverband Garten (IVG) e.V. 
und die Gütegemeinschaft Substrate 
für Pflanzen (GGS) warnen vor einem 
Engpass bei Baumrinden zur Herstel-
lung von Rindenmulch und Rindenhu-
mus in der Substratbranche. Die ohne-
hin seit Jahren angespannte Situation 
durch das erhöhte Aufkommen des Bor-
kenkäfers weitet sich nun zusehends 
zu einer Krise aus. 

Gründe dafür sind die vermehrte Ver-
brennung von Rinden für die Ener-
gieproduktion, häufig auftretende 
Waldbrände sowie der verminderte 
Holzeinschnitt aufgrund des Einbruchs
der Baukonjunktur. Vor diesem Hinter-
grund mahnen der IVG und die GGS fai-
re Wettbewerbsbedingungen und Preis-
verhandlungen an.

Im Handel herrscht nach wie vor eine 
große Nachfrage nach Blumenerden 
und Rindenmulch, da Gartenarbeit und 
die Gestaltung des Balkons weiter-
hin hoch im Trend liegen. Zur Herstel-
lung von torfreduzierten Blumenerden 
(Kultursubstraten) wird unter anderem 
auch Rindenhumus eingesetzt. „Viele 
Hersteller können den anhaltend ho-
hen Bedarf an Rinde in den Produkten 
allerdings derzeit nicht mehr decken, 
da diese insgesamt knapp wird“, sagt
Philip Testroet, Referatsleiter Garten-
bau und Umwelt beim IVG. „Und daran
wird sich laut unserer Einschätzung 
auch mittelfristig nichts ändern.“

Da sich für die Herstellung von Rinden-
mulch und -humus vor allem Nadelge-
hölze eignen, ist der Grund für die der-
zeitige Rindenknappheit auf mehrere 
Faktoren zurückzuführen. So hat die 
Fichte, die sich in höheren, kühlen und 
feuchten Lagen wohlfühlt, besonders 
stark unter der Trockenheit der letzten 
Jahre gelitten. Dies führt zu einer extre-

Rindenmulchs aus“, erläutert Ulrike 
Wegener, Geschäftsführerin der GGS. 
„Die Werke sind gezwungen, wenn sie 
überhaupt Ware bekommen, Rohrinde 
mit einem höheren 
Holzanteil einzu-
setzen, um ihren 
Rohstoffbedarf zu 
decken.“

www.ivg.org   

men Anfälligkeit für den Borkenkäfer, 
der sich durch günstige Rahmenbe-
dingungen wie höhere Temperaturen, 
milde Winter und ein gutes Angebot 
an bruttauglichem Holz stark vermehrt. 
Die Rinde befallener Bäume fällt größ-
tenteils ab und bleibt im Wald oder 
kann nicht für gartenbauliche Zwecke 
verwertet werden. Aber auch die Kie-
fernwälder sind durch anhaltende Tro-
ckenheit und Schädlingsbefall bedroht.

Bedingt durch den Einbruch der Bau-
konjunktur und der damit verringerten 
Produktionstätigkeit der Deutschen 
Säge- und Holzindustrie fällt in den hei-
mischen Sägewerken zudem eine gerin-
ge Menge an Rinde an. 

Laut einer Umfrage des Deutschen 
Säge- und Holzindustrie Bundesver-
bands e.V. (DeSH) sind derzeit bereits 
95 Prozent der Einschnittkapazität 
von Produktionskürzungen betroffen 
und rund 60 Prozent der Befragten er-
warten keine Belebung der Nachfrage, 
sondern abnehmende Auftragseingän-
ge im Inland und damit auch weitere 
Produktionsrücknahmen. Verschärft 
wird die kritische Situation zudem 
durch vermehrt 
auftretende Wald-
brände sowie die 
gesteigerte Ver-
brennung von Rin-
den zur Energiepro-
duktion. Aufgrund 
dieser Gemengela-
ge steigen aktuell 
die Marktpreise für 
Rohrinde und es 
ergeben sich Lie-
ferschwierigkeiten. 
„Die zunehmen-
de Rindenknapp-
heit wirkt sich auf 
die Qualität des 

gestellten CRAMER Akkus und Gerä-
te. CRAMER Produkte gibt es nur beim 
Fachhändler. Die nächsten Messtermi-
ne von CRAMER sind:

Deutschland: SÜMO 13.-15. Oktober 

Frankreich: 
Paysalia, 05.-07. 
Dezember 2023, 
Lyon

cramertools.com

2023, Maritim Hotel Bonn
Greenbase 28.-29. Oktober 2023, Wil-
lingen

Schweden: Elimia Park, 26.-28. Septem-
ber 2023, Jönköping
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Drei Optimas Vacu-Mobil-Allrounder im Team

„Die gebundene Verlegung dieser Gra-
nitblöcke wird mit der Optimas Technik 
deutlich präziser. Zudem sind wir da-
mit schneller. Und fast am wichtigsten 
ist, dass es eine große Erleichterung 
ist, mit den Optimas Vacu-Mobil-All-
roundern zu arbeiten“, sagt Markus Tu-
scher, Inhaber der Firma Tuscher Pflas-
terbau aus Abensberg. 

Königsbrunn baut die neue Mitte

Die zentrale Bürgermeister-Wohlfarth-
Straße in Königsbrunn wird im Rahmen 
der "Vision Zentrum 2030" umgestal-
tet. Sie wird zur Fußgängerzone um-
gewandelt, in der die Menschen unter 
grünen Bäumen auf hellem Granitpflas-
ter flanieren können. Etwa 10.000 m² 
müssen hierzu gepflastert werden. Das 
ist schwerste Arbeit, weil die Blöcke 
(60/30, 25/60 und 20/46) zwischen 
20 und 70 kg wiegen. Bevor sie auf den 
Untergrund gesetzt werden, müssen 
sie in einen Kleber getaucht werden. 
Das verlangt nach Präzision. „Wir ha-
ben uns deshalb dafür entschieden, 
mit mehreren Optimas Vakuumgeräten 

gleichzeitig zu arbeiten“, sagt Tuscher. 
Nachdem die Blöcke verlegt und fest 
sind, werden die Fugen geschlossen. 
Zur Rutschfestigkeit schleift man dann 
die Oberfläche und danach wird sie ku-
gelgestrahlt. 

Stark und sicher

Der Vacu-Mobil-Allrounder (VMA) be-
wegt sich auf zwei Kettenlaufwerken. Er 
wird angetrieben von einem 13,6 PS/9,6 
kW starken Benzinmotor, der auch das 
Vakuum für den Auslegerarm erzeugt. 
Der VMA passt mit einer Breite von nur 
920 mm in wirklich extrem schmale 
Lücken oder Durchfahrten. Gerade bei 
kleinen Baustellen oder in sehr engen, 
räumlich begrenzten Baustellen oder 
Straßenverkehrssituationen schafft 
diese Schmalheit Bewegungsmög-
lichkeiten und Sicherheit. Der siche-
re Stand während des Verlegens wird 
noch durch vier hydraulisch steuerbare 
Abstützfüße verbessert. Der knickbare 
Auslegerarm hat eine Reichweite von 3 
m bei einem Schwenkbereich von 360°. 
Das sind exakt die Voraussetzungen, 

die man für die gebundene Verlegung 
benötigt. Manchmal sieht es wie bei 
einem Ballett aus, wenn die drei Vacu-
Mobil-Allrounder arbeiten. Der bewegli-
che Vakuum-Ausleger macht den Trans-
port der Granitblöcke auf jede Position, 
ob 20 cm oder 300 cm entfernt, über 
Höhen und Tiefen hinweg möglich und 
das ohne körperliche Belastung des 
Verlegers. Es ist fast wie Büroarbeit. 

„Es ist mir wichtig, die Gesundheit mei-
ner Mitarbeiter zu erhalten. Das war ein 
wesentlicher Grund für die Anschaffung 
der Vakuumgeräte“, berichtet Tuscher.

Modernes Familienunternehmen

Tuscher Pflasterbau wurde vor 35 Jah-
ren gegründet. Man hat sich auf Stra-
ßen-, Kanal- und Pflasterbau speziali-
siert. Vom niederbayerischen Standort 
Abensberg aus bearbeitet man im Um-
kreis von etwa 100 km die Aufträge. 
Markus Tuscher, der gelernter Straßen-
baumeister ist, sorgt dafür, dass seine 
etwa 10 Mitarbeiter immer mit Maschi-
nen und Geräten auf dem aktuellen 

(Foto: Optimas GmbH)
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Stand der Technik arbeiten können. 
„Beste Technik ist auch wirtschaftlich 
gut“, sagt Markus Tuscher. So hat die 
Firma seit Jahren das Planiersystem 
Optimas PlanMatic im Einsatz. Anders 
als hier in Königsbrunn stellt man zum 
Beispiel auch den Untergrund für Pflas-
terungen her. Dafür ist das PlanMatic 
ein ideales Gerät. Natürlich ist auch der 
Maschinen- und Gerätepark auf dem 
modernsten Stand der Technik.

Wirtschaftlich arbeiten

„Mit den drei Optimas Vacu-Mobil-All-

roundern können unsere Mitarbeiter 
kontinuierlich auf hohem Niveau arbei-
ten, von Montag bis Freitag. Es muss 
keine Kraft aufgewendet werden, um 
schwere Steine oder gar Bordsteine 
von 120 kg oder mehr zu heben oder 
zu tragen. Dadurch bleibt das Arbeits-
tempo die ganze Woche über hoch“, so 
Tuscher. 

Diese Erfahrung machen alle, die mit 
dem Optimas VMA arbeiten. Auch am 
Ende eines Arbeitstages oder einer Ar-
beitswoche ist die Leistungsfähigkeit 
der Mitarbeiter ungemindert. Außerdem 

sind keine weiteren Mitarbeiter zum He-
ranbringen der Steine oder Blöcke not-
wendig. „Wir haben natürlich auch ge-
rechnet, ob sich eine solche Investition 
in drei VMA lohnt und man kann klar 
sagen, die Arbeit mit den VMA ist wirt-
schaftlicher“, sagt Rappenglitz, der re-
gional zuständige Optimas Mitarbeiter. 
Nach nun einjähriger Erfahrung kann 
Markus Tuscher 
diese Tatsache un-
eingeschränkt be-
stätigen.

www.optimas.de



5. Fachtagung zur Kindersicherheit auf Spielplätzen
Bereits zum fünften Mal beleuchten Ex-
perten im Oktober 2023 auf der Fachta-
gung für Kindersicherheit auf Spielplät-
zen das Thema Spielen im öffentlichen 
Raum aus den verschiedensten Blick-
winkeln. 

Unter dem Motto „Vielfalt (er)leben“ 
spannen die Referenten den Bogen weit: 
Praxisbeispiele von erfolgreich umge-
setzten inklusiven Spielräumen zeigen, 
wie es gelingt, Gelände zu schaffen, die 
für jeden etwas bereithalten. Die Stadt 
Nürnberg referiert über ihre Erfahrungen 
bei der Anwendung und Umsetzung ihrer 
„Leitlinien für die Integration von Kin-
dern mit Einschränkungen“, in der die In-
klusionsmatrix integraler Bestandteil ist. 
Wasserspielplätze und ihre Sicherheits-
bestimmungen sind ebenso Gegenstand 
fachlicher Betrachtungen wie die Partizi-
pation von Laien beim Planen und Bau-

en von Spielplätzen. Eine Rückschau auf 
die ursprünglichen Absichten einschlä-
giger Normen zeigt auf: Wer die Schutz-
ziele kennt, kann jenseits von Buch-
stabentreue Sicherheit schaffen. „Sind 
Spielplätze noch zeitgemäß?“: Diese 
kritische Frage kann abschließend mit 
einer Expertenrunde diskutiert werden. 
Eine Ausstellungsfläche der Kooperati-
onspartner runden die Veranstaltung ab 
zusammen mit einem Außenparcours, 
auf dem Teilnehmer unterschiedlichste 
barrierefreie, zum Teil neu entwickelte 
Gestaltungselemente erfahren und aus-
probieren können.

Die Veranstaltung auf Spielplätzen bie-
tet allen Interessierten eine Plattform für 
umfassenden Austausch. Die abwechs-
lungsreichen Vorträge und Diskussio-
nen, richten sich an alle mit der Planung, 
dem Bau, der Einrichtung, Inspektion 

und Wartung von Spielplätzen Beschäf-
tigte. Sie ist als Fortbildung für Fachpla-
ner, Architekten und Landschaftsarchi-
tekten anerkannt. Neu in diesem Jahr: 
Hybrid-Version für eine Teilnahme vor Ort 
oder online / Termin: 13. und 14. Oktober
Ort: Gaszählerwerk-
statt, München 

Anmeldung: 
www.massstab-
mensch.de
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Mit System zum Arbeitsschutz: das neue AMS BAU
Die Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft (BG BAU) hat das 
Arbeitsschutzmanagement-
system AMS BAU überarbeitet. 
Mit dem System lassen sich 
Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz strukturiert und 
ganzheitlich im Unternehmen 
integrieren. 

Das neue AMS BAU orientiert 
sich jetzt noch mehr an der be-
trieblichen Praxis. Ab sofort ist 
außerdem die Mitbegutachtung 
der DIN ISO 45001 möglich.

AMS BAU ist ein branchen-
spezifisches Arbeitsschutzma-
nagementsystem für Mitglieds-
unternehmen der BG BAU. Es 
basiert auf dem Nationalen 
Leitfaden für Arbeitsschutzma-
nagementsysteme und ermög-
licht, Sicherheit und Gesund-
heit rechtskonform in die betrieblichen 
Abläufe zu integrieren. Im Rahmen des 
AMS BAU bietet die BG BAU eine frei-
willige und kostenlose Überprüfung der 
Wirksamkeit der betrieblichen Arbeits-
schutzorganisation an. Nach erfolg-
reicher Prüfung erhalten Unternehmen 
eine Bescheinigung über AMS BAU, die 
drei Jahre gültig ist.

Elf Schritte zum Arbeitsschutz

Mit dem AMS BAU können Unterneh-
men die Arbeitsschutzorganisation im 
Betrieb systematisch aufbauen und 
optimieren. „Zunächst findet eine Be-
standsaufnahme statt. Damit bekom-
men Unternehmen einen Überblick 
über die bereits vorhandenen Arbeits-
schutzstrukturen im Betrieb. Mit den 
dann folgenden elf Arbeitsschritten 
können die Arbeitssicherheit und der 
Gesundheitsschutz systematisch im-
plementiert oder verbessert werden“, 
sagt Bernhard Arenz, Leiter der Haupt-
abteilung Prävention der BG BAU.

Bei jedem dieser elf Arbeitsschritte 
werden die Unternehmen durch Hand-
lungshilfen unterstützt. Mit einer ge-
nauen Anleitung und anschaulichen 

Materialien werden sie Schritt für 
Schritt an die Vorgaben zum prozessori-
entierten betrieblichen Arbeitsschutz 
einschließlich der gesetzlich erforder-
lichen Dokumentation herangeführt. 
„Die Vorteile des AMS BAU liegen auf 
der Hand: Unternehmen können nicht 
nur überprüfen, wie wirksam die Ar-
beitsschutzorganisation im eigenen Be-
trieb ist. Vielmehr lassen sich auch die 
Arbeitsschutzkompetenz und die Zu-
friedenheit der Beschäftigten erhöhen. 
Sie finden außerdem auf ihre Branche 
zugeschnittene Informationen rund um 
den Arbeitsschutz“, so Bernhard Arenz.

Was ist neu?

Die Grundstruktur des neuen AMS BAU 
entspricht der Vorgängerversion aus 
dem Jahr 2015. Das System wurde aber 
an geänderte gesetzliche Vorgaben an-
gepasst. Die Inhalte der Dokumente 
sind in prozessorientierte Handlungs-
hilfen überführt und um einige Verfah-
rensanweisungen erweitert worden. 
Zusätzlich kann das AMS BAU nun um 
die international gültige DIN ISO 45001 
„Managementsysteme für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit“ ergänzt 
werden. Im Rahmen des AMS BAU kann 

die BG BAU die jeweilige Selbsterklä-
rung zur Umsetzung der DIN ISO 45001 
überprüfen und mitbescheinigen, was 
insbesondere für weltweit tätige Unter-
nehmen interessant ist.

Übergangsregelung

Bis zum 31. Dezember 2023 sind Wie-
derbegutachtungen noch nach dem 
bisherigen Konzept von 2015 möglich. 
Wenn eine Wiederbegutachtung im Jahr 
2024 stattfindet, sowie bei Erstberatun-
gen im Jahr 2023 wird nach dem neuen 
AMS BAU-Konzept verfahren.

Weitere Informationen:

Themenseite AMS BAU: 
www.bgbau.de/ams-bau

AMS BAU-Ordner: AMS BAU: 11 Arbeits-
schritte zum sicheren und wirtschaft-
lichen Unternehmen: www.bgbau.de/
service/angebote/medien-center-suche/
medium/ams-bau-11-arbeitsschritte-zum-
sicheren-und-wirtschaftlichen-unterneh-
men-ordner

Arbeitsschutzprämien:
 www.bgbau.de/absturzpraemien 

FACHTHEMA: ARBEITSSCHUTZ

AMS BAU Sicherheitspass/BG BAU (Foto: BG BAU - Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft)
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Robust, zuverlässig, langlebig: Honda – Motorgeräte für Profis
Starke 4-Takt-Motoren, 
zuverlässige Leistung 
und eine lange Lebens-
dauer – dafür sind Hon-
da-Motorgeräte überall 
auf der Welt bekannt 
und geschätzt. Das gilt 
ganz besonders für die 
Profilinie. Diese Geräte 
sind mit robusten GXV- 
und GX-Motoren, hoch-
wertigen Materialien 
und speziellen Kompo-
nenten für einen zuver-
lässigen Langzeitnutzen 
ausgestattet.  

Zu dieser Reihe gehören 
unter anderem die bei-
den Benzinrasenmäher 
der HRH-Baureihe, die 
Wiesenmäher UM 536 
und UM 616 und der Pro-
fi-Freischneider UMK450. Die GX-Indus-
triemotoren kommen mit unterschied-
lichen Leistungsmerkmalen aber auch 
in anderen Honda-Geräten wie den 
leistungsstarken Frisch- und Schmutz-
wasserpumpen, Stromerzeugern und 
Schneefräsen zum Einsatz. 

Profi-Rasenmäher der HRH-Baureihe
 
Der Rasenmäher HRH 536 HX von Honda 
ist ein leistungsstarkes Profiwerkzeug 
für den Garten- und Landschaftsbau. 
Sein kraftvoller 2,7 kW-Viertakt-Motor 
mit Stahl-Zylinderlaufbuchse und ku-
gelgelagerter Kurbelwelle ist auf hohe 
Belastbarkeit und lange Lebensdauer 
ausgelegt. Das stufenlose Hydrostatik-
Getriebe überträgt die Kraft des Motors 
reibungslos über einen verschleißfrei-
en Kardanantrieb auf die robusten Alu-
minium-Räder. In der Modellvariante 
HRH 536 QX ist dieser Mäher auch als 
Eingang-Walzenmäher erhältlich. 

Die Standardvariante HRH 536 HX ver-
fügt über kräftige Holmverstärkungen, 
einen 83-Liter-Grasfangsack mit Fein-
Partikelfilter und eine Roto Stop®-
Messerkupplung. Diese ermöglicht die 
Unterbrechung der Rotation des Mes-
sers bei laufendem Motor. Das Gehäu-

se ist aus extra starkem, sehr robusten 
Aluminium-Druckguss-Material gefer-
tigt. Mit einer Schnittbreite von 53 cm 
und einem Gewicht von ca. 60 kg ist die-
ser Profi-Rasenmäher auch für kleinere 
Flächen wendig genug. Die Schnitthöhe 
kann in sechs Positionen zwischen 21 
und 76 mm eingestellt werden. 

Weitere Informationen zu den hand-
geführten Rasenmähern von Honda: 
https://shop.honda.de/handgefuehrte-
rasenmaeher.list

Freischneider UMK450
 
Der UMK 450 XE ist ein leistungsstar-
ker 4-Takt-Freischneider mit Anti-Vibra-
tions-Kupplung, Schnelllade-Tap & Go-
Fadenkopf und Komforttragegurt. Das 
Gerät ist mit einem kraftvollen, laufru-
higen und sparsamen 48-Kubikzenti-
meter-Motor GX 50T ausgestattet. Der 
moderne Euro-5-Mikro-Motor gehört 
zu den leichtesten, kompaktesten und 
sparsamsten 4-Takt-Motoren der Welt. 
Er erbringt eine Leistung von knapp 2 
PS und bietet damit eine vollwertige 
und umweltschonende Alternative zu 
den sonst üblichen 2-Takt-Motoren. 
Die Honda-eigene 360°-Ölnebel-
schmierung gewährleistet einen zuver-

lässigen Rundlauf des Motors in jeder 
Lage und sorgt für einen geringen Kraft-
stoffverbrauch. Die Lager sind staub-
geschützt gekapselt und haben keinen 
Kontakt mit rotierenden Teilen, was ihre 
Lebensdauer signifikant erhöht. Das 
Gerät ist zudem mit einem besonders 
schlagfesten und staubdichten Hoch-
leistungsgetriebe ausgestattet, das 
auch unter anspruchsvollen Bedingun-
gen zuverlässig arbeitet. Der mitgelie-
ferte Komfort-Tragegurt und die hoch-
wirksame Anti-Vibrations-Kupplung 
sorgen für eine ausgewogene Ergono-
mie und ermöglichen eine kraftscho-
nende Arbeitsweise.

Weitere Informationen zu den Frei-
schneidern von Honda: https://shop.
honda.de/freischneider.list

Honda-Service
 
Die Profigeräte sind im Honda-Fachhan-
del und teilweise auch im Honda-Web-
shop erhältlich und werden betriebsfer-
tig vom Fachhändler 
in der Nähe ausgelie-
fert, der auch die War-
tung übernimmt. 

www.honda.de

(Foto: Honda Deutschland)
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Pflasterfugenmörtel

fugi-fix.de

Ab 3 mm Fuge bis 40 t Belastung

Fraunhoferstraße 3
D-85301 Schweitenkirchen 
Tel.: 0 84 44 - 92 400 - 15  

Pflasterfugenmörtel

Pflanzenstärkung

Pflanzenstärkung

Fahnen/Fahnenmasten

Baumpflege

Werkzeuge

Zubehör für Platten

Internet/Webseiten

Gartenwerkzeuge und 
Forstwerkzeuge
von KRUMPHOLZ 
aus Franken bei

www.BAFORGA.de
Tel.: 09232/700963

Fahnen- und Lichtmaste

Sonnensegel & Beschattung

Kasulke-ProjektConsulting
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de

Schachtdeckel auspflasterbar

Tel. 04533 208000 
www.alginure.de

  Mit der Urkraft  
 der Meeresalgen
Natürliche Produkte für den  
Garten- und Landschaftsbau

HIER KÖNNTE 
IHRE ANZEIGE 

STEHEN.




